
Kompakt

Bergstadtknappen
zeigen Waldfilm
Rüthen. Als Ergänzung zu
den Waldbegehungen mit
Günter Stamm haben die
Mitglieder der „Bergstadt-
knappen” die Möglichkeit,
den Film über den Knebling-
hauser Wald im Clubraum zu
sehen. Beginn ist am Freitag,
24. Juli, um 19 Uhr.

Morgen Blutspende
in Kallenhardt
Kallenhardt. Dringend ge-
sucht werden vom Roten
Kreuz möglichst viele Er-
wachsene, die bereit sind,
sich als Blutspender zu enga-
gieren. Die nächste Möglich-
keit zum Blutspenden bietet
das DRK am morgigen Mitt-
woch, 22. Juli, ab 17.30 Uhr in
der Grundschule Kallenhardt
an. Das Rote Kreuz hofft,
dass sich wieder eine große
Zahl von Erstspendern ein-
findet, denn die Sommerfe-
rien haben in den Kühlkam-
mern des Blutspendedienstes
für Leere gesorgt. Die Veran-
staltung endet um 20.30 Uhr.

„Arbeiter dürfen
Krise nicht ausbaden”
Ausflug in die reale Wirtschaft: Minister Scholz gestern in Rüthen

Von Jürgen Kortmann

Rüthen.

Für Bundesarbeitsminister
Olaf Scholz war es gestern
ein Ausflug hinunter an die
Basis — er sei dankbar für
„den Anblick echter Arbeit”,
sagte er beim Besuch von
Türen-Ebbers im Rüthener
Gewerbegebiet Hankerfeld.

Möglich gemacht hat den
Scholz-Besuch der umtriebige

Friedel Prange, Vorsitzender
des SPD-Ortsvereins Haar.
Prange hält als Bundesdele-
gierter den Kontakt der Rü-
thener zur großen Politik. Er
begrüßte auch den „Olaf” ges-
tern herzlich. Der SPD-Minis-
ter wiederum stärkte seinen
hiesigen Genossen den Rü-
cken: „Aktive Sozialdemokra-
ten, die sich engagieren.” „Da
musst du unbedingt hin”, habe
man ihm bei der Planung sei-
ner Termine gesagt.

Unter den Zuhörern im

Ausstellungsraum von Türen-
Ebbers waren gestern die Un-
ternehmer aus dem Hanker-
feld. Denn SPD-Fraktionsvor-
sitzender Johannes Erling ver-
stand die Minister-Visite auch
als „Dankeschön” der Politik
für die so gut gelungene Wirt-
schaftsschau, die die Hanker-
felder kürzlich auf die Beine
stellten.

Hermann-Josef Ebbers, ein
Schulfreund von Friedel Pran-
ge, stellte kurz sein Unterneh-
men vor. Seit 1970 hier ansäs-
sig, hat es eine Insolvenz über-
standen — zwar nach einer
Umstrukturierung mit jetzt
noch 40 statt früher 60 Mitar-
beitern, aber (trotz der Wirt-
schaftskrise) mit einer guten
Auftragslage, wie Ebbers sag-
te. 30 000 Türblätter und -zar-
gen für den gehobenen Innen-
ausbau fertigt sein Unterneh-
men im Jahr, sowohl für den
deutschen wie für den euro-
päischen Markt.

Für den Minister war der
Besuch eine Gelegenheit, die
reale Wirtschaft zu sehen —
nicht die irreale, die „mit irren
Spekulationen” die Schuld an
der Krise trage. Die Men-
schen, die Arbeiter „dürften
dies nicht ausbaden”. Deshalb
habe die Bundesregierung das
Konjunkturpaket auf den Weg
gebracht, „um den Kreislauf

Lobte den Mittelstand: Minister Olaf Scholz im Kreise seiner SPD-Parteifreunde und der Unterneh-
mer im Gewerbegebiet Hankerfeld. Links: Gastgeber Hermann-Josef Ebbers. Fotos: Jürgen Kortmann

nach unten zu durchbre-
chen”. Olaf Scholz rechnet
damit, dass sich die deutsche
Wirtschaft im nächsten Jahr
„berappelt” und eine normale
Entwicklung wieder einsetze.
Kritisch merkte er an, zur
„Ausgabenfreude gehört auch
die Bereitschaft zu strenger
Disziplin, um die Schulden
wieder zurückzuzahlen”. Ehr-
licherweise dürfe man deshalb
„keinem glauben, der Steuer-
senkungen verspricht”.

Mit fünf Milliarden Euro
unterstützt der Bund in die-
sem Jahr die Kurzarbeit — die-
se gebe, so der Minister, den
Betrieben die Möglichkeit, an
ihren eingearbeiteten Be-

schäftigten festzuhalten: 1,4
Millionen Kurzarbeiter, das
seien „hunderttausend geret-
tete Arbeitsplätze”. Scholz
könne sich nicht retten vor
Anfragen aus anderen euro-
päischen Ländern: Die Kurz-
arbeit ist offenbar ein Patent-
rezept gegen die Krise — in an-
deren Ländern sei die Arbeits-
losigkeit inzwischen drei bis
viermal so hoch.

Auf Nachfrage von Franz-
Friedrich Schröter vom Bun-
desverband mittelständische
Wirtschaft verteidigte der Mi-
nister auch das neue Insol-
venzrecht: Es werde mehr auf
die Möglichkeit der Fortfüh-
rung von Unternehmen ge-

achtet. Bis der normale Fi-
nanzmarkt wieder funktionie-
re, werde die Regierung Kredi-
te geben — jenen Unterneh-
men, die derzeit keine bekä-
men: „Aus diesem Geschäft
wollen wir so schnell wie
möglich wieder raus.”

Und Friedel Prange? Der
verabschiedete am Ende „den
Olaf”. Er hat seine Angel übri-
gens wieder ausgeworfen —
„Frank-Walter hat mir zuge-
sagt”. Etwa der Frank-Wal-
ter? Ja, richtig, SPD-Kanzler-
kandidat Steinmeier will im
Wahlkampf auch nach Rüt-
hen kommen. Prange scheint
wirklich gute Kontakte zu ha-
ben.

Gut gelaunt: Von links Rüthens SPD-Fraktionschef Johannes Er-
ling, Bundesarbeitsminister Olaf Scholz und Friedel Prange, Vor-
sitzender des SPD-Ortsvereins Haar.

Rüthen heute

Apotheken

Bis 20 Uhr: Hachtor-Apothe-
ke, Hochstraße 8, Rüthen, �
02952 / 89222.
Ab 20 Uhr: Apotheke an der
Kirche, Kreisstraße 104, Sut-
trop, � 02902 / 58484.

Veranstaltungen

Wahlausschuss Rüthen: 17.30
Uhr Sitzung im Rathaus.

Vereine

DRK Rüthen: 19.30 Uhr
Dienstabend, DRK-Heim.
MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr
Übungsmöglichkeit für Auto-
fahrer in der Kaiserkuhle.
TSV Rüthen: 18.30 Uhr Lauf-
treff ab Rombergturnhalle.
kfd Kallenhardt: 19 Uhr „Wal-
king für aktive Frauen” ab
Parkplatz „Bulleborne”.

Kirchen

Kirchspiel Altenrüthen: 15 bis
18 Uhr „Gemeindetreff”, Be-
gegnungsraum.

Freizeittreff

Kinder- und Jugendzentrum
Rüthen: 13 bis 20 Uhr Treff.

Kinder besuchen
Kallenhardts Unterwelt
Abenteuerlich: Einmal Höhlenforscher sein

Kallenhardt. Gesucht: Junge
Höhlenforscher. Mit einer
abenteuerlichen Ferienaktion
möchte die BUND-Ortsgrup-
pe Lörmecketal Kindern ab
zehn Jahren die Gelegenheit
bieten, eine Naturhöhle in
Kallenhardt zu erforschen.

Versprochen wird alles an-
dere als die Besichtigung einer
touristisch erschlossenen
Tropfsteinhöhle. Die Bewoh-
ner der Höhle sind speziali-
sierte Flohkrebse, Asseln, Mü-
cken und Milben sowie Fle-
dermäuse, welche die Höhle
als Winterquartier nutzen. Im
Eingangsbereich bewegt man
sich noch aufrecht in einer
großen Halle, dann geht’s wei-
ter auf Lehmrutschen, man
kriecht durch Löcher und pas-
siert enge Spalten, um die fast
300 Meter langen Gänge zu
erforschen. Je weiter man vor-

dringt, desto schöner und grö-
ßer werden die Sinterfahnen,
die kopfüber an der Decke
hängen.

Es wird feucht, kühl und
schlammig in der Kallenhard-
ter Unterwelt — aber keine
Angst, ein erfahrener Höhlen-
forscher übernimmt die Füh-
rung. Wer Lust auf ein echtes
Abenteuer bekommen hat,
sollte sich anmelden bei Gaby
Ebers unter � 02902 / 59127,
da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist. Die Ferienaktion ist
kostenlos und findet am
Samstag, 25. Juli, um 14 und
16 Uhr statt. Weitere Einzel-
heiten werden bei der Anmel-
dung bekannt gegeben. Die
Kinder sollten alte Sachen tra-
gen und Kleidung zum Wech-
seln mitbringen sowie einen
Fahrradhelm, falls der gestell-
te Helm nicht passen sollte.

Ferienaktion der besonderen Art: Ein erfahrener Höhlenforscher
begleitet die Kinder in die Kallenhardter Unterwelt.

Probleme werden jetzt zu Zielen
Kindergarten Kallenhardt geht mit Team neue Wege / Sozialpädagogische Praxis öffnet

Kallenhardt. Das Kinderbil-
dungsgesetz KiBiz stellt die
Mitarbeiter in den Kindergär-
ten vor neue Herausforderun-
gen. Für eine zukunftsorien-
tierte Umsetzung entschloss
sich der Kindergarten Kallen-
hardt jetzt, neue Wege in der
Teamentwicklung zu gehen.

Die Diplom-Sozialpädago-
gin Marianne Keuthen suchte
im Rahmen ihrer Ausbildung
am Bielefelder Institut für lö-
sungsfokussierte Kommuni-
kation ein aufgeschlossenes
Team für einen Teamentwick-
lungs-Workshop: Der
Schwerpunkt dieser Methode
liegt darin, Probleme in Ziele
umzuwandeln. Auf eine Prob-
lemanalyse, wie in klassischen
Teamsupervisionen, wird hier
ganz verzichtet.

Problemsprache wird
durch Lösungssprache er-
setzt. Es wird nicht nach dem
„Warum” und „Weshalb” ge-
fragt, sondern das „Wohin”
steht im Mittelpunkt des In-
teresses. Lösungsfokussierte
Teamentwicklung verbessert
die Kommunikation und Ab-

Nicht mehr „warum”, sondern „wohin” lautet das Zauberwort: Das Team des Kallenhardter Kinder-
gartens holte sich bei Marianne Keuthen wertvolle Hinweise zur Förderung der Kinder.

läufe im Team und baut auf
vorhandene Kompetenzen
auf. Gemeinsam werden Ent-
wicklungsziele erarbeitet und
Maßnahmen vereinbart. Es
war für beide Seiten ein gelun-
gener, erfolgreicher Tag mit
vielen neuen Eindrücken und
Zielen für mehr Erfolg und

Zufriedenheit am Arbeitsplatz
— im Interesse der individuel-
len Förderung der Kinder im
neuen Kindergartenjahr. Das
Team war so begeistert über
das Ergebnis, dass alle einen
weiteren Workshop machen
möchten, wenn neue Heraus-
forderungen anstehen.

Marianne Keuthen wird im
August eine sozialpädagogi-
sche Praxis mit den Schwer-
punkten lösungsfokussierte
Beratung/Coaching und Ent-
spannungskursen in Kallen-
hardt eröffnen: Infos dazu un-
ter www.sozialpädagogische-
praxis-keuthen.de.

Kino in Lippstadt

Cinema-Studio: „Nachts im
Museum” (16 Uhr), „Illumina-
ti” (17.15, 19.45 Uhr), „Die
Gräfin” (18, 20.15 Uhr).
Cineplex: „Hannah Montana”
(15 Uhr), „Ice Age 3” (15, 15.45,
17.30, 18, 20, 20.30 Uhr), „Har-
ry Potter und der Halbblut-
prinz” (15, 16, 17, 19, 20 Uhr),
„Brüno” (15.15, 20.30 Uhr),
„Transformers - Die Rache”.

Familienchronik

Skilift kam zu seinem
Sommer-Einsatz
Erster Wettbewerb im neuen Bikepark

Kallenhardt. (vo) Der erste
Wettbewerb im Bikepark-
Sauerland war zwar noch
nicht das ganz große Ausflugs-
ziel für Sportler und Familien,
aber ließ dennoch erahnen,
was zukünftig am einstigen
Skihang am Rabennest los
sein wird. 20 Sportler nahmen
auf ihren Mountainbikes an
dem ersten Dual-Wiesensla-
lom teil. Herren wie Damen
kämpften in einem Parallel-
Slalom um Gold, Silber und
Bronze.

Mit dem Rennen sollten
Wettkampfbedingungen ge-
testet werden, so der Veran-
stalter und Ganzjahrespäch-
ter des Bikeparks, Günter
Bracht. Von einer Wiese ist

am Skihang momentan aller-
dings nicht viel zu sehen. Die
Anlage wirkt zur Zeit eher wie
eine Mondlandschaft in der
Ausbaustufe. Dennoch sollen
im Winter dort auch Ski und
Rodeln möglich sein — sogar
besser noch als bisher, wie
Bracht sagt.

Bei ihrem Wettkampf nutz-
ten die Biker den Skilift, um
zur hochgelegenen Startposi-
tion der Bike-Strecke, die Mi-
chael Haarst kreierte, zu ge-
langen. Die schnellsten Renn-
fahrer kamen in Zeiten unter
40 Sekunden unten am Ziel
an. Die linke oder rechte Stre-
cke wurde zunächst zugelost,
am Ende ging’s dann weiter im
K.-o.-System. Schnellster war

Das zeichnet den echten Könner aus: Beim Luftsprung auch noch
Kunststücke zeigen. Foto: Friedrich Vorsthoven

Florian Plettendorf (19) aus
dem Paderborner Land, Zwei-
ter wurde Christian Hötte (30)

aus Kallenhardt, den dritten
Rang belegte Arndt Jacobs
(29) aus Marsberg.

Ein widerlicher Geruch
„Anschlag” auf Sportwagen: Lüftung zerstört
Lippstadt. Bei einem „An-
schlag” auf ein Auto ist ein
Schaden von mehreren tau-
send Euro entstanden.

Ein Lippstädter hatte in der
Nacht zum Sonntag seinen
schwarzen Audi R 8 auf dem
Parkstreifen am Lippertor di-
rekt vor der Post abgestellt.
Zwischen 19.30 und 2.30 Uhr
schütteten bisher unbekannte
Täter eine übel riechende

Flüssigkeit über die Wind-
schutzscheibe. Ein Teil davon
lief offenbar in die Lüftung
und verteilte sich im Fahr-
zeug. Nach Einschätzung der
Werkstatt muss das gesamte
Lüftungssystem ausgebaut
werden.

Zeugen, die Hinweise zu
Verdächtigen geben können,
sollten sich bei der Kripo un-
ter � 02941 /91000 melden.

Francis heißt das erste Kind
von Dr. Maria und Franz Georg
Rüther, Schützenkamp 10 in
Menzel. Francis kam am 17. Ju-
li um 15.45 Uhr im Warsteiner
Krankenhaus zur Welt und
war 55 Zentimeter groß und
4200 Gramm schwer.

Foto: Birgit Rüther
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